
Aus dem Polizeibericht

Einbrecher in die
Flucht geschlagen

Bad Nauheim (pob). Unbekann-
te haben sich am späten Mon-
tagabend an einem Neubau im
Wilhelm-Jost-Ring zu schaffen
gemacht und richteten dabei
einen Sachschaden von meh-
reren Hundert Euro an. Offen-
bar wollten sie in das Gebäude
einbrechen. Gegen 22.25 Uhr
hörten Anwohner verdächtige
Geräusche und beobachteten
drei Personen, die versucht
hatten, die verglaste Terras-
sentür des Hauses einzuschla-
gen. Als das Trio bemerkte,
dass sie aufgeflogen waren,
flüchteten sie zu Fuß in Rich-
tung Seniorenheim. Die Poli-
zei in Friedberg bittet mögli-
che weitere Zeugen, sich unter
Tel. 06031/6010 zu melden.

Ein KreativHaus für alle
Mehr Leben auf der Kaiser-

straße soll das KreativHaus

bringen, das die Stadt

Friedberg und die Diakonie

im Haus Kaiserstraße 89

nun eröffnet haben.

VON HARALD SCHUCHARDT

Ganz unspektakulär und
eher leise wurde das neue

KreativHaus in der Kaiserstra-
ße 89 Anfang Januar in Betrieb
genommen. Doch bei Gruppen
und Vereinen sprach sich
schnell herum, dass der Raum
nahezu kostenlos genutzt wer-
den kann, sowohl für Bespre-
chungen, aber auch für Aktivi-
täten und Treffen aller Art.

Am Montag wurde das neue
Gemeinschaftsprojekt von
Stadt und Diakonie Wetterau,
die bereits den Fünf-Finger-
Treff in der östlichen Altstadt
gemeinsam betreiben, offiziell
eingeweiht.

Das Interesse war überra-
schend groß. Viele Interessier-
te aus unterschiedlichen Berei-
chen waren gekommen, um
sich über die Möglichkeiten,
die das KreativHaus bietet, zu
informieren. Unter den Besu-
chern war am frühen Vormit-
tag auch Bürgermeister Dirk
Antkowiak, der sich ange-
sichts des vollen Raums über
das große Interesse freute.

Die Einrichtung des Kreativ-
Hauses, so der Rathauschef,
sei dank Fördermitteln des
Landesprogramms »Zukunft
Innenstadt gestalten« möglich

gewesen. Wie es nach Ende
der Förderung im Oktober
weitergeht, ist noch offen.

Diakonie-Mitarbeiter David
Neben, der zusammen mit sei-
ner Kollegin Dorthe Michel für
das KreativHaus verantwort-
lich zeichnet, hofft auf eine
Weiterführung, ebenso wie al-
le Besucher am Montag. »Wir
haben von Anfang Januar bis
heute bereits über 60 Buchun-
gen gezählt«, sagte Neben.

In einer Präsentation wur-
den einige bereits durchge-
führte Aktionen vorgestellt:
das Fermentieren von Gemü-
se, das Binden von Trockenblu-
mensträußen, ein Benefizyoga
für die Erdbebenopfer in der
Türkei und Syrien und ein in-
ternationaler Theatertreff. Re-
gelmäßige Nutzer sind inzwi-

schen das Frauenzentrum
Wetterau mit seinem Projekt
»Singen zum Tagesausklang«
sowie der »Umsonstladen«, der
bereits mehrmals ein breites
Verschenk-Angebot in den 140
Quadratmeter großen Räum-
lichkeiten präsentierte.

Ziel: Projekt im
Herbst fortführen

Gekommen waren auch die
Bürgermeisterkandidaten Kje-
til Dahlhaus (unabhängig) und
Markus Fenske (Grüne). Für
Dahlhaus macht das Kreativ-
Haus nur Sinn, »wenn es nach-
haltig fortgeführt wird; es darf
im Oktober nicht verpuffen«.
Auch Fenske will sich für den
Erhalt des KreativHauses ein-
setzen, denn »David Neben

und sein Team machen hier ei-
ne tolle Arbeit«.

Dr. Wolfgang Sinn, 2. Vorsit-
zender der Freunde des Thea-
ter Altes Hallenbad, lobte im
Gespräch mit Neben und Mi-
chel das neue Angebot: »Das
hier ist ein wunderschöner
Raum für alle Friedberger Bür-
gerinnen und Bürger und für
uns vom Theater Altes Hallen-
bad ein neuer Vernetzungs-
partner.«

Genau dies sei das Ziel des
»kreativen Orts für alle«, sagte
Neben. Ähnlich sieht dies auch
Moritz Herrmann, Vorsitzen-
der des Vereins »Kultur auf der
Spur«, der sich im vergange-
nen Jahr zusammen mit dem
Kunstverein Friedberg dem
Leerstand auf der Kaiserstraße
angenommen hatte. »Ein lee-

rer Raum weniger ist immer
ein guter Raum«, sagte Herr-
mann über den einstigen Ge-
schäftsraum, der nach dem
Auszug eines Reisebüros leer
stand, ebenso wie zahlreiche
weitere Ladengeschäfte auf
der Kaiserstraße. Bei Finger-
food aus der Metzgerei Engel
und Getränken von der
Straußwirtschaft Zum Geripp-
te wurden viele Gespräche ge-
führt und so mancher Kontakt
geknüpft. »Genau das wün-
schen wir uns. Hier kann man
sich treffen, austauschen und
vernetzen«, freute sich Neben.

Wer das KreativHaus nutzen
möchte, sollte per E-Mail
Kontakt mit David Neben
aufnehmen, david.neben@
diakonie-wetterau.de.

Dorthe Michel und David Neben von der Diakonie im Gespräch mit Dr. Wolfgang Sinn (r.) vom aHa-Verein: Bei der Eröffnung
entpuppt sich der Raum gleich als das, was er sein soll: als Treffpunkt mitten in Friedberg, auf der Kaiserstraße. FOTOS: LONI SCHUCHARDT

Baseball-Saison kann beginnen
Friedberg Braves legen ihr Spielfeld auf der Seewiese an

Friedberg (pm). Trotz schlech-
ter Wettervorhersage versam-
melten sich zahlreiche Ver-
einsmitglieder der Friedberg
Braves am Samstagmorgen auf
der Seewiese. Die Stadtverwal-
tung hatte sich rechtzeitig um
die Anlieferung des roten
»Dirts« gekümmert, wie beim
Baseball der Bodenbelag ge-
nannt wird, und den Verein
zusätzlich mit Werkzeug aus-
gestattet. Nun machten sich
Spieler der 1. Mannschaft,
Schüler- und Jugendspieler
und zahlreiche Eltern an die
Arbeit.

Besonders schweißtreibend
war die Beseitigung des Gra-
ses, das sich über den Winter
auf den Bases breitgemacht
hatte. Da das Spielfeld seit Jah-
ren traditionell für die Eisflä-
che geflutet wird, mussten die
Bases abgetragen und wieder
mit frischem »Dirt« aufgefüllt
werden.

Dank vieler helfender Hände
und dem Einsatz mehrerer
Schubkarren gelang diese Ar-
beit erstaunlich schnell.

Der kurze, aber heftige Re-
gen- und Hagelschauer am

Vormittag sorgte zwar für eine
Zwangspause, aber keinesfalls
für schlechte Stimmung. Die
Versorgung in der Mittagspau-
se übernahm die »Gute Seele«
der Friedberg Braves, Franzis-

co Lucio Tippmann, vielen
Wetterauern auch aus den Rei-
hen des EC Bad Nauheim-Fan-
klubs bestens bekannt. Es gab
spanischen Eintopf, heiße
Würstchen, kalte und warme
Getränke und vor allen Din-
gen wärmende Gespräche.

»Viele Hände – schnelles En-
de«, sagt man, und so konnte
die Heimat der Braves in die-
sem Jahr so schnell wie noch
nie zuvor aufbereitet werden.
Schon am frühen Nachmittag
wurden die Geräte wieder zu-
sammengepackt – das Spiel-
feld erstrahlt nun in frischem
Glanz. »Unser Dank gilt vor al-
len Dingen den vielen Eltern
und sogar Großeltern, die tat-
kräftig angepackt haben, und
selbst unser jüngster Nach-
wuchs hat heute großartig ge-
holfen«, fasste Tim Nürnber-
ger, 1. Vorsitzender der Fried-
berg Braves, den gelungenen
Tag zusammen.

»Dirt« nennen Baseball-Spieler den braunen Bodenbelag, der
hier auf der Seewiese aufgebracht wird. FOTO: PV

KURZ BERICHTET

Der eigene Tod – »Vom drü-
ber reden stirbt man nicht –
Vorbereitung auf den eigenen
Tod« lautet eine Veranstaltung,
die am Donnerstag, 30. März,
von 18.30 bis 20 Uhr in der Gu-
tenbergstraße 5 stattfindet.
Referentin ist Silke Szymura-
Laux. Sich mit dem eigenen
Tod und der Bestattung ausei-
nanderzusetzen, ist nicht ein-
fach. Doch kann die Klärung
offener Fragen Freiheit schaf-
fen – und Raum für das Leben.
An dem Abend soll in unver-
bindlicher Runde die Möglich-
keit gegeben werden, sich mit
dem Thema auseinanderzuset-
zen. Infos unter www.lebens-
fluss-begleitung.de.

Offene Beratung – Die telefo-
nische Beratung des Evangeli-
schen Familienzentrums Wet-
terau ist vertraulich und dient
der Orientierung in schwieri-
gen Lebenslagen. Weiterfüh-
rende Kontakte werden ver-
mittelt. Anrufe bitte unter Tel.
0157/55561167 (kostenfrei oh-
ne Anmeldung). pm

Jeden Tag mindestens ein gutes Werk
Friederike Hey vom VCP-Stamm »Kojoten Nieder-Mörlen« mit Ehrenamtspreis ausgezeichnet

Bad Nauheim (pm). Mit dem
»Ehrenamtspreis für junge
Menschen« zeichnet die Bür-
gerstiftung Mittelhessen Men-
schen zwischen 15 und 25 Jah-
ren aus, die sich ehrenamtlich
engagieren. Der Preis wurde
ins Leben gerufen, um das En-
gagement junger Menschen öf-
fentlich sichtbar zu machen.

Am 20. März wurde der Eh-
renamtspreis bereits zum 10.
Mal im Hermann-Levi-Saal des
Gießener Rathauses verliehen.
Zu den 57 jungen Menschen
aus fünf Landkreisen, die für
ihre Arbeit im Jahr 2022 ausge-
zeichnet wurden, gehört auch

Friederike Hey, die sich seit
Langem im Stamm »Kojoten
Nieder-Mörlen« des Verbandes
Christlicher Pfadfinder (VCP)
ehrenamtlich engagiert.

Gruppentreffen
und Knotenbinden

In einem vierköpfigen Team
ist Friederike Hey als Mitarbei-
terin in der »Meute«, einer
Gruppe von aktuell 18 Kindern
im Alter von sechs bis zehn
Jahren, mitverantwortlich für
die Gestaltung und Betreuung
der wöchentlichen Gruppen-
treffen. In den Räumen der

Christuskirche Nieder-Mörlen
wird dabei über zwei Stunden
hinweg gebastelt, gesungen,
gebacken und es werden Er-
fahrungen in der Natur gesam-
melt sowie Fähigkeiten der
Pfadfinder wie das Knotenbin-
den erlernt. Darüber hinaus ist
Friederike auch in der Planung
und Durchführung von Frei-
zeitfahrten, Lagern und Stam-
mesaktionen aktiv. Sie unter-
stützt mit ihrer Erfahrung an-
dere junge Gruppenleiter und
engagiert sich für ein offenes
und friedvolles Miteinander.

Obwohl ein Ehrenamt stets
mit Arbeit und Aufwand ver-

bunden ist, genießt Friederike
besonders das Gemeinschafts-
gefühl und die Freude bei der
kindlichen Begeisterung.

Unsere Gesellschaft benötige
mehr junge Menschen wie
Friederike, die nicht müde
werden, ihre wertvolle Freizeit
in andere Menschen zu inves-
tieren, war am Rande der Ver-
anstaltung zu hören. Der
Stamm »Kojoten Nieder-Mör-
len« freut sich mit der Preis-
trägerin: »Wir sind sehr stolz,
Friederike in unseren Reihen
zu wissen, und hoffen, dass sie
weiterhin eine Inspiration für
andere Menschen sein wird.«

Gratulation (v. l.): Alexandra
Dombrowsky (VCP) und Preis-
trägerin Friederike Hey. FOTO: PV

VHS-KURSE

Brasilianisches Portugie-
sisch – Die Volkshochschule
bietet einen Kurs »Brasiliani-
sches Portugiesisch A1/1« (Kurs-
nr.: BC418013H1) in Friedberg
an. Beginn des zehnteiligen
Kurses ist am Dienstag, 25.
April (18 bis 19.30 Uhr), im
VHS-Haus in der Friedensstra-
ße 18. Der Kurs ist für Anfän-
ger ohne Vorkenntnisse geeig-
net. Anmeldung und Infos un-
ter Telefon 06031/836000
oder www.vhs-wetterau.de. pm
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Kirschbäume vom
Feld gestohlen

Friedberg (pob). Von einer
rechtsseitig an der B455 zwi-
schen Friedberg und Rosbach
gelegenen Grünfläche stahlen
Unbekannte im Zeitraum zwi-
schen 10. und 17. März zwei
kleine Kirschbäume. Um auf
das eingefriedete Gelände in
Höhe der Anschlussstelle zur
B3 zu gelangen, hatten die
Diebe ein Loch in den Ma-
schendrahtzaun geschnitten.
Hinweise an die Polizei in
Friedberg, Tel. 06031/6010.

Ostermarkt auf
Dolce-Terrassen

Bad Nauheim (pm). Das Hotel
Dolce lädt wie im vergange-
nen Jahr wieder zum Früh-
lingsmarkt ein. An den kom-
menden drei Wochenenden
sollen die Besucher auf dem
österlich geschmückten und
beleuchteten Außengelände
des Dolce (am Elvis-Presley-
Platz, auf den Dolce-Terrassen
und im Platanenhof) auf die
Osterzeit eingestimmt werden.

Es gibt Kulinarisches vom
Schwenkgrill. Kunstgewerbli-
che Verkaufsstände laden zum
Bummeln und Verweilen ein.
Die Stände wechseln an jedem
Wochenende, ein mehrmali-
ger Besuch lohnt sich.

Es gibt ein tägliches Rah-
menprogramm mit musikali-
schen Live-Akts, Chor- und
Tanzdarbietungen – und einen
traumhaften Blick in den Kur-
park. Ein Kinderprogramm
mit Karussell und Spielflächen
ist geplant. Am Ostersonntag
und Ostermontag gibt es ab 14
Uhr stündliche »Ostereiersu-
chen«, und auch Hazel, das
Dolce-Maskottchen, hat sein
Kommen angekündigt. Der
Schwerpunkt des Rahmenpro-
gramms liegt bei einheimi-
schen Künstlern, Tanzgruppen
und Chören.

Der Ostermarkt ist geöffnet
vom 31. März bis 2. April, vom
8. bis 10. April und vom 14. bis
16. April; freitags 15 bis 20
Uhr, samstags, sonntags und
am Ostermontag 12 bis 20 Uhr.
Ostereiersuche am Ostersonn-
tag und Ostermontag stünd-
lich von 14 bis 16 Uhr.


